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Ergebnisbericht zum Verfahren zur 
Änderung des akkreditierten FH-Master-
studiengangs „Strategic HR Management in 
Europe“, StgKz 0705, der Fachhochschule 
des BFI Wien, durchgeführt in Wien 

1 Antragsgegenstand 

Die Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria (AQ Austria) führte ein Verfahren 
zur Änderung des akkreditierten FH-Masterstudiengangs „Strategic HR Management in Europe“, 
StgKz 0705, der Fachhochschule des BFI Wien, durchgeführt in Wien gem § 23 Abs 4 
Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG), BGBl I Nr. 74/2011 idgF, iVm § 8 
Fachhochschul-Studiengesetz (FHStG) BGBl. Nr. 340/1993 idgF und iVm § 17 Fachhochschul-
Akkreditierungsverordnung 2019 (FH-AkkVO) durch.  

Gem § 21 HS-QSG veröffentlicht die AQ Austria folgenden Ergebnisbericht: 

 

2 Verfahrensablauf 

Das Akkreditierungsverfahren umfasste folgende Verfahrensschritte: 
 

Verfahrensschritt Zeitpunkt 

Antrag eingelangt am  24.09.2020 
Mitteilung an Antragstellerin Abschluss der Prüfung des Antrags durch die 
Geschäftsstelle 19.11.2020 

Bestellung des Gutachters 01.12.2020 

Information Antragstellerin über Gutachter 09.12.2020 
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Zustimmung zu Gutachter 10.12.2020 

Vorlage des Gutachtens 01.03.2021 

Gutachten an Antragstellerin zur Stellungnahme 02.03.2021 

Stellungnahme der Antragstellerin zum Gutachten 03.03.2021 

Stellungnahme Antragstellerin an Gutachter (Faktenfehler) 03.03.2021 
Rückmeldung des Gutachters zur Stellungnahme Antragstellerin  
(Korrektur des Faktenfehlers) 03.03.2021 

Übermittlung geändertes=endgültiges Gutachten (Version vom 03.03.2021) 
an Antragstellerin 05.03.2021 

Kostenaufstellung an Antragstellerin zur Stellungnahme 05.03.2021 

Stellungnahme Antragstellerin zur Kostenaufstellung 05.03.2021 

Boardentscheidung 24.03.2021 

Genehmigung des Bescheides durch das BMBWF 21.04.2021 

Zustellung des Bescheides 23.04.2021 
 

3 Akkreditierungsentscheidung 

Das Board der AQ Austria hat entschieden, dem Antrag auf Änderung des FH-
Masterstudiengangs „Strategic HR Management in Europe“, StgKz 0705, gem § 14 Z 2 
Fachhochschul-Akkreditierungsverordnung 2019 – FH-AkkVO, mit Beschluss vom 24.03.2021 
stattzugeben, da die Akkreditierungsvoraussetzungen gem § 23 HS-QSG sowie § 8 FHStG in 
Verbindung mit § 17 FH-AkkVO erfüllt sind. 
 
Die Entscheidung wurde am 21.04.2021 vom zuständigen Bundesminister genehmigt. Die 
Entscheidung ist seit 23.04.2021 rechtskräftig. 
 

4 Anlagen 

• Endgültiges Gutachten vom 03.03.2021  
• Stellungnahme Antragstellerin zum Gutachten vom 03.03.2021 
 

 



 

 

Gutachten zum Verfahren zur Änderung des 
akkreditierten FH-Masterstudiengangs 
„Strategic HR Management in Europe“, 
ÄA0705, der Fachhochschule des BFI Wien, 
durchgeführt in Wien 
 
gem § 7 der Fachhochschul-Akkreditierungsverordnung 2019 (FH-AkkVO) 
 
 
Wien, 03.03.2021
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1 Verfahrensgrundlagen 

Das österreichische Hochschulsystem 

Das österreichische Hochschulsystem umfasst derzeit: 

• 22 öffentliche Universitäten; darunter die Donau-Universität Krems, eine Universität für 
postgraduale Weiterbildung; 

• 16 Privatuniversitäten, erhalten von privaten Trägern mit staatlicher Akkreditierung; 
• 21 Fachhochschulen, erhalten von privatrechtlich organisierten und staatlich 

subventionierten oder von öffentlichen Trägern mit staatlicher Akkreditierung; 
• die Pädagogischen Hochschulen, erhalten vom Staat oder von privaten Trägern mit 

staatlicher Akkreditierung; 
• die Philosophisch-Theologischen Hochschulen, erhalten von der Katholischen Kirche;  
• das Institute of Science and Technology Austria, dessen Aufgaben in der Erschließung 

und Entwicklung neuer Forschungsfelder und der Postgraduiertenausbildung in Form 
von PhD-Programmen und Post Doc-Programmen liegt.  

 
Im Wintersemester 2019/20 studieren 288.497 Studierende an öffentlichen Universitäten (inkl. 
der Donau-Universität Krems). Weiters sind 55.203 Studierende an Fachhochschulen und 
15.063 Studierende an Privatuniversitäten eingeschrieben.1 

Externe Qualitätssicherung 

Öffentliche Universitäten müssen gemäß Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG) alle 
sieben Jahre ihr internes Qualitätsmanagementsystem in einem Auditverfahren zertifizieren 
lassen. An die Zertifizierungsentscheidungen sind keine rechtlichen oder finanziellen 
Konsequenzen gekoppelt.  

Privatuniversitäten müssen sich alle sechs Jahre von der AQ Austria institutionell akkreditieren 
lassen. Nach einer ununterbrochenen Akkreditierungsdauer von zwölf Jahren kann die 
Akkreditierung auch für zwölf Jahre erfolgen. Zwischenzeitlich eingerichtete Studiengänge und 
Lehrgänge, die zu akademischen Graden führen, unterliegen ebenfalls der 
Akkreditierungspflicht. 

Fachhochschulen müssen sich nach der erstmaligen institutionellen Akkreditierung nach sechs 
Jahren einmalig reakkreditieren lassen, dann gehen auch die Fachhochschulen in das System 
des Audits über, wobei der Akkreditierungsstatus an eine positive Zertifizierungsentscheidung 
im Auditverfahren gekoppelt ist. Studiengänge sind vor Aufnahme des Studienbetriebs einmalig 
zu akkreditieren. 

  

 
1 Stand Jänner 2020, Datenquelle Statistik Austria/unidata. Im Gegensatz zu den Daten der öffentlichen Universitäten sind im 

Fall der Fachhochschulen in Studierendenzahlen jene der außerordentlichen Studierenden nicht enthalten. An den öffentlichen 
Universitäten studieren im WS 2019/20 265.012 ordentliche Studierende. 
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Akkreditierung von Fachhochschul-Einrichtungen und ihren Studiengängen 
 

Fachhochschulen bedürfen in Österreich einer einmalig zu erneuernden institutionellen 
Akkreditierung, um als Hochschulen tätig sein zu können. Neben dieser institutionellen 
Akkreditierung sind auch die Studiengänge der Fachhochschulen vor Aufnahme des 
Studienbetriebs einmalig zu akkreditieren. Für die Akkreditierung ist die AQ Austria zuständig. 

Die Akkreditierungsverfahren werden nach der Fachhochschul-Akkreditierungsverordnung 2019 
(FH-AkkVO)2 der AQ Austria durchgeführt. Im Übrigen legt die Agentur ihren Verfahren die 
Standards and Guidelines for Quality Assurance in the European Higher Education Area (ESG)3 
zugrunde. 

Für die Begutachtung von Akkreditierungsanträgen bestellt die AQ Austria Gutachter/innen. 
Diese erstellen auf Basis der Antragsunterlagen und eines Vor-Ort-Besuchs bei der 
antragstellenden Institution ein gemeinsames schriftliches Gutachten. Anschließend trifft das 
Board der AQ Austria auf der Grundlage des Gutachtens und unter Würdigung der 
Stellungnahme der Hochschule die Akkreditierungsentscheidung. Bei Vorliegen der gesetzlichen 
Akkreditierungsvoraussetzungen und Erfüllung der geforderten qualitativen Anforderungen 
werden die Studiengänge mit Bescheid akkreditiert. 

Der Bescheid des Boards bedarf vor Inkrafttreten der Genehmigung durch den zuständigen 
Bundesminister. Nach Abschluss des Verfahrens werden jedenfalls ein Ergebnisbericht über das 
Verfahren und das Gutachten auf der Website der AQ Austria und der Website der 
Antragstellerin veröffentlicht. Ausgenommen von der Veröffentlichung sind personenbezogene 
Daten und jene Berichtsteile, die sich auf Finanzierungsquellen sowie Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnisse beziehen. 

Bei Anträgen aus den Ausbildungsbereichen der gehobenen medizinisch-technischen Dienste, 
der Hebammen sowie der allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege sind bei der Bestellung 
der Gutachter/innen die gem § 3 Abs 6 Bundesgesetz über die Regelung der gehobenen 
medizinisch-technischen Dienste (MTD-Gesetz), § 11 Abs 4 Bundesgesetz über den 
Hebammenberuf (HebG) und § 28 Abs 4 Bundesgesetz über Gesundheits- und 
Krankenpflegeberufe (GuKG) durch das Bundesministerium für Gesundheit nominierten 
Sachverständigen beizuziehen. Die AQ Austria hat bei der Entscheidung über Anträge auf 
Akkreditierung, Verlängerung oder bei Widerruf der Akkreditierung von Fachhochschul-
Bachelorstudiengängen für die Ausbildung in den gehobenen medizinisch-technischen Diensten, 
der Hebammen sowie der allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege das Einvernehmen des 
Bundesministers/der Bundesministerin für Gesundheit einzuholen. 

Rechtliche Grundlagen für die Akkreditierung von Fachhochschulstudiengängen sind das 
Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG)4 sowie das Fachhochschul-Studiengesetz 
(FHStG)5. 

  

 
2 Fachhochschul-Akkreditierungsverordnung 2019 
3 Standards and Guidelines for Quality Assurance in the European Higher Education Area (ESG) 
4 Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG) 
5 seit 01.01.2021 Fachhochschulstudiengesetz (FHG)  
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5 Zusammenfassung und abschließende Bewertung 

In Summe liegt eine sinnvolle Weiterentwicklung eines bestehenden Studiengangs vor.  
Die Überlegungen zur Zielgruppe und zu deren Einsatzanforderungen in der Praxis sind 
ausgesprochen detailliert dargelegt und gut nachvollziehbar. Die Grundkonzeption des neu 
überarbeiteten Studiengangs ist überzeugend in Bezug auf die inhaltliche Ausrichtung, die 
Reihenfolge der einzelnen Lehrveranstaltungen und die eingesetzten didaktischen Konzepte. 
Personell wurde die Überarbeitungen von einem in Forschung, Lehre und Praxis kompetenten 
Entwicklungsteam erarbeitet, das auch zum Teil eine tragende Rolle als 
Lehrveranstaltungsleiter_innen bei der Durchführung des Studiengangs einnehmen wird. Ich 
sehe deshalb keine Hindernisse (bzw. Auflagen) für eine Akkreditierung. 
 

(1) Studiengang und Studiengangsmanagement 
 
Zu § 17 FH-AkkVO Abs 2 Z 3: Das Profil ist klar umrissen, bettet sich in den breiten Lehrkanon 
des HRM ein und bereichert die Thematik um relevante Digitalisierungs- und 
Arbeitsrechtsaspekte. 
 
Zu § 17 FH-AkkVO Abs 2 Z 4: Die Studiengangsbezeichnung „Digital HR Management und 
angewandtes Arbeitsrecht“ ist passend gewählt und entspricht den Erwartungen. 
 
Zu § 17 FH-AkkVO Abs 2 Z 5: Der Aufbau des Studiengangs ist sinnvoll gegliedert, gut 
nachvollziehbar und didaktisch durchdacht. 
 
Zu § 17 FH-AkkVO Abs 2 Z 6: Die Makro- und Mikrodidaktik verspricht vollumfänglich die 
Erreichung der Lernziele der Student_innen. 
 

(2) Lehr-und Forschungspersonal 
 
Zu § 17 FH-AkkVO Abs 3 Z 4: Die Abdeckung der Kernlehrveranstaltungen wird durch 
wissenschaftlich wie praktisch gut qualifiziertes Personal gewährleistet. 
 
Der Gutachter empfiehlt dem Board der AQ Austria eine Akkreditierung der Änderungen 
des akkreditierten FH-Masterstudiengangs „Strategic HR Management in Europe“, ÄA0705, der 
Fachhochschule des BFI Wien, durchgeführt in Wien. 
 
 

6 Eingesehene Dokumente 

Antrag auf Akkreditierung der Änderungen des akkreditierten FH-Masterstudiengangs 
„Strategic HR Management in Europe“, ÄA0705, der Fachhochschule des BFI Wien, 
durchgeführt in Wien, vom 24.09.2020 
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An das Board der 
Agentur für Qualitätssicherung  
und Akkreditierung Austria 
Franz-Klein-Gasse 5 
1190 Wien 
 
 

Wien, 3. März 2021 
 
 
 
GZ: I/B015-1/2021 
Stellungnahme zum Gutachten im Rahmen des Antrags auf Änderung des akkreditierten FH-
Masterstudiengangs „Strategic HR Management in Europe“, ÄA0705  
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin Univ. Prof.in Dr.in Hanft, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Fachhochschule des BFI Wien bedankt sich sehr herzlich für das höchst wertschätzende 
Gutachten, das uns darin bestärkt und motiviert, die beantragten Änderungen erfolgreich 
umzusetzen. 

Wir wurden dazu aufgefordert, in unserer Stellungnahme auf Faktenfehler hinzuweisen. In 
Punkt „4.2 Beurteilungskriterium § 17 Abs 3 Z 4: Lehr und Forschungspersonal“ wird 

 als Fachbereichsleiterin und Studiengangsleiterin angeführt. Tatsächlich 
handelt es sich dabei um einen Irrtum. Gemäß Änderungsantrag (vgl. Kap. „5.6 
Studiengangsleitung“, S. 110) ist  die Studiengangsleiterin des zur Änderung 
eingebrachten Studiengangs 705.  nimmt im Studiengang die Position 
der Fachbereichsleiterin für Digital HR Management wahr (vgl. Kap. „5.2.1 
Personalausstattung des Studiengangs“, Tabelle „Lehr- und Forschungspersonal“, S. 104). 

Ansonsten wurden von unserer Seite keine weiteren Faktenfehler oder abweichende 
Meinungen festgestellt. Dennoch möchten wir gerne zum nachfolgend genannten Punkt des 
Gutachtens Stellungnahme einbringen. 
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